
 

 

Grüß Gott! 
Im August hatte ich die 
Gelegenheit, eine Wall-
fahrt nach Fatima zu  
machen, wo die Mutter  
Gottes am 13. Mai 1917 

drei Hirtenkindern erschienen ist. Sie 
bat sie, in den folgenden Monaten,  
jeweils am 13., an diesen Ort zu  
kommen. 
Fatima ereignete sich in einer Zeit gro-
ßer Not. Der Erste Weltkrieg verwüstete 
Europa, Angst und Unsicherheit präg-
ten das Leben vieler. Gerade in diese 
Situation hinein richtete Maria ihren 
Blick auf die Herzen der Menschen. Sie 
forderte die Kinder auf, sich Gott anzu-
vertrauen und für die Bekehrung der 
Sünder und für den Frieden zu beten. 
Eine besondere Bedeutung hat in  
Fatima der Rosenkranz. Maria bat die 
Kinder wiederholt, täglich den Rosen-
kranz zu beten. Dieses Gebet ist weit 
mehr als das Wiederholen von Worten: 
Im Rosenkranz betrachten wir gemein-
sam mit Maria das Leben Jesu – seine 
Geburt, sein Wirken, sein Leiden,  
seinen Tod und seine Auferstehung. 
Maria macht den Rosenkranz zum  
Gebet des Friedens: Wir können darin 
unsere Familien, unsere Pfarrgemeinde, 
Menschen in Not und die vielen Orte 
auf der Welt, an denen Krieg und  
Gewalt herrschen, Gott anvertrauen. 
Der Rosenkranz erinnert uns daran, 
dass Frieden in unseren eigenen Her-
zen und Beziehungen beginnen muss. 
Ein Kern der Botschaft von Fatima ist 
die Umkehr. Maria spricht nicht zuerst 
von politischen Lösungen oder großen 
Veränderungen in der Welt. Sie ruft den 
einzelnen Menschen dazu auf, sein  
Leben neu auf Gott auszurichten. 
Fatima erinnert uns daran, dass christ-
liche Buße nicht Angst vor Gott be-
deutet. Sie ist vielmehr die Antwort auf 
seine Barmherzigkeit. Wer erkennt, dass 
Gott ihn liebt, kann den Mut finden, 
sein eigenes Leben ehrlich anzu-
schauen und das tägliche Kreuz  
anzunehmen. 
Bei der Erscheinung im Juni 1917 
sprach Maria von ihrem Unbefleckten 
Herzen als Zuflucht und als Weg, der 
zu Gott führt. Das Herz Mariens steht 
dabei für ihre ganze Hingabe an Gott. 
Ihr „Ja“ bei der Verkündigung wird zum 
Vorbild für jeden Christen. An der Hand  
Mariens finden wir Gott. Der Rosen-
kranz ist dazu ein verlässlicher Weg. 
Pfarrer Paul Burtscher 
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IchÊwünscheÊdirÊ
einenÊEngel 

 
IchÊwünscheÊdirÊeinenÊ
Engel,ÊderÊdichÊstärkt 
undÊschützt,ÊderÊdichÊ
tröstetÊundÊdirÊMutÊ
macht,ÊderÊdirÊ 

beistehtÊmitÊseinerÊ 
heilendenÊKraftÊalsÊ
ZeichenÊderÊLiebeÊ 
undÊNäheÊGottes. 

 
GiselaÊBaltes 



 

 Impressum 
Pfarramt Maria Bildstein, Dorf 84 
T: 05572/58367 
T (Pfarrer): 0676/832408137 

www.maria-bildstein.at 
pfarramt@maria-bildstein.at 
Bürozeiten: MO – FR 9:00 – 11:00 h 

SO 20.09. 25. Sonntag im Jahreskreis 
10:15  Eucharistiefeier mit Erntedank 
  Projektchor „Reine Männersache“ 
  Jahrtag Anna Lenz 
DI 22.09.  
08:00  Eucharistiefeier 
SA 26.09.  
08:00  Eucharistiefeier, Anbetung 
SO 27.09. 26. Sonntag im Jahreskreis 
10:15  Eucharistiefeier  
10:30  Kapellenfest in Farnach 
MO 28.09.  
09:00  Wallfahrtsmesse / Niederösterreich 
DI 29.09. Fest der Hl. Erzengel 
10:15  Wallfahrtsmesse / Schweiz 
DO 01.10. Hl. Theresia v. Kinde Jesu 
08:00  Eucharistiefeier 
18:00  Rosenkranz 
FR 02.10. Hl. Schutzengel 
15:00  Trauung 
18:00  Rosenkranz 
SA 03.10.  
08:00  Eucharistiefeier 
 Wallfahrt Pfarre Haselstauden  
18:00 Rosenkranz 
SO 04.10. 27. Sonntag im Jahreskreis 
10:00  Festgottesdienst mit  
  Bischof Benno Elbs 
  Kirchenchor Wolfurt 
14:00  Marienfeier mit 
  Bischof Benno Elbs 
  Doris und Martin Franz 

Gottesdienstordnung 
20. September — 04. Oktober 2026 

Informationen und Termine 
 
Sonntag, 27.9., Michele-Fest in Farnach 
10.30 Uhr ist Eucharistiefeier zum Kirchenpatron „Hl. Erzengel 
Michael“; anschließend ist Frühschoppen. 
 

Samstag, 3.10., Zemm sto zemm go 
Unter „Zemm sto zemm go“ kommen Engagierte aus vielen  
Pfarreien zusammen und beginnen betend und begegnend das 
neue Arbeitsjahr. Für die Ankommenden gibt es im Foyer des  
Basilikasaals eine Suppe; Abschluss ist eine Segensandacht in der 
Basilika. 
 

Sonntag, 4.10., Krönungsfest 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Bischof Benno Elbs,  
mitgestaltet vom Wolfurter Kirchenchor. 
Der Musikverein spielt bei der Agape auf. 
14.00 Uhr Marienfeier mit Bischof Benno Elbs,  
musikalisch gestaltet von Doris & Martin Franz. 
 

Rosenkranz-Andachten 
Oktober ist der „Rosenkranz-Monat“. Wir beten täglich 
(außer Sonntag) um 18.00 Uhr den Rosenkranz. In der 
Kirche liegen Flyer auf. Zu den aktuellen Anliegen  
gehört vor allem das Gebet um den Frieden in der Welt. 
Herzlich eingeladen! 

Stephanie Kolb 

HeinerÊ istÊ zuÊ dick.Ê ErÊ istÊ zwölfÊ JahreÊ altÊ undÊ LetzterÊ imÊ Sport.Ê LetzterÊ
beimÊ Treppensteigen.Ê ErÊ hatÊ immerÊ vielÊ PausenbrotÊ dabei.Ê AllesÊ isstÊ erÊ
weg.ÊManchmalÊmitÊschlechtemÊGewissen.ÊNachÊderÊSchuleÊmachtÊerÊsichÊ
EssenÊwarm.ÊMitÊHeißhunger.ÊHeißhungerÊistÊaberÊkeinÊHunger,ÊsondernÊ
Mangel.Ê DasÊ hatÊ dasÊ KinderhilfswerkÊ UNICEFÊ bestätigt.Ê KinderÊ essenÊ
wegenÊ ihrerÊ Sorgen,Ê wegenÊ AlleinseinsÊ oderÊ weilÊ fürÊ sieÊ wederÊ FreundÊ
nochÊ FreundinÊ daÊ ist.Ê DasÊ FehlendeÊ wirdÊ nichtÊ gesucht.Ê VieleÊ nehmenÊ
lieberÊ das,Ê wasÊ daÊ ist:Ê Schokolade,Ê Wurstbrot,Ê süßeÊ Limo.Ê HeinerÊ isst,Ê
damitÊerÊnichtÊmerkt,ÊwasÊihmÊfehlt.ÊAufmerksamkeit,ÊAnerkennung.ÊWennÊ
derÊSportlehrerÊnichtÊwäre.ÊAlsÊHeinerÊvomÊTurngerätÊfällt,ÊgehtÊderÊLeh-
rerÊzuÊihm.ÊRedetÊmitÊihm.ÊWennÊHeinerÊerzählt,ÊhörtÊmanÊseinenÊMangel.Ê
HinterÊ denÊ Worten.Ê DerÊ LehrerÊ gewinntÊ denÊ dickenÊ JungenÊ lieb.Ê UndÊ
denkt:Ê IchÊ mussÊ aufpassenÊ aufÊ ihn.Ê AchtsamÊ seinÊ istÊ Liebe.Ê SpottenÊ istÊ
leicht,Ê aufeinanderÊ zuÊachtenÊwäreÊnötig.ÊDerÊ JungeÊdarfÊnichtÊ verlorenÊ
gehen,Ê sagtÊ sichÊ derÊ LehrerÊ undÊ versuchtÊ seinÊMöglichstes.ÊKeinerÊ darfÊ
verlorenÊgehen.ÊAuchÊeinÊdickesÊKindÊGottesÊnicht. 
ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊMichaelÊBecker 

WarumÊdasÊSakramentÊderÊVersöhnung? 
 

DieÊTaufeÊentreißtÊunsÊzwarÊderÊMachtÊderÊSün-
deÊ undÊ desÊ TodesÊ undÊ versetztÊ unsÊ inÊ dasÊ neueÊ
LebenÊ derÊ KinderÊ Gottes,Ê aberÊ sieÊ befreitÊ unsÊ
nichtÊ vonÊ menschlicherÊ SchwächeÊ undÊ derÊ 
NeigungÊzurÊSünde.ÊDeshalbÊbrauchenÊwirÊeinenÊ
Ort,Ê anÊ demÊ wirÊ immerÊ widerÊ neuÊ mitÊ GottÊ 
versöhntÊwerden.ÊDasÊistÊdieÊBeichte. 
 

EsÊ istÊ nichtÊ modernÊ zuÊ beichten;Ê esÊ istÊ vielleichtÊ
schwierigÊ undÊ kostetÊ anfangsÊ großeÊ Überwindung.Ê
AberÊ esÊ istÊ eineÊ derÊ größtenÊ Gnaden,Ê dassÊ wirÊ inÊ 
unseremÊLebenÊ immerÊwiederÊneuÊanfangenÊdürfenÊ
–wirklichÊneu:ÊvölligÊunbelastetÊundÊohneÊdieÊHypo-
thekenÊ vonÊ gestern,Ê angenommenÊ inÊ LiebeÊ undÊ 
versehenÊmitÊ neuerÊKraft.ÊGottÊ istÊ barmherzig,Ê undÊ
erÊwünschtÊsichÊnichtsÊsehnlicher,ÊalsÊdassÊwirÊseineÊ
BarmherzigkeitÊ auchÊ inÊ AnspruchÊ nehmen.Ê WerÊ 
gebeichtetÊ hat,Ê schlägtÊ einenÊ neue,Ê weißeÊ SeiteÊ imÊ
BuchÊseinesÊLebensÊauf.Ê 
ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊausÊYOUCAT 


